Liebe Kolleginnen und Kollegen,

liebe Freunde,

„prüfet alles, das Gute behaltet“ – diese in anderen Kontexten als biblisches Wort weithin bekannte Aufforderung kann auch als Arbeitsanweisung für wissenschaft-lich orientiertes Arbeiten in der Behandlung von Patienten gelten – ganz im Sinne der evidence based medicine. Und dieser Überprüfung müssen sich auch Behandlungs-konzepte stellen, die Religiosität in der einen oder anderen Weise integrieren. 

 Wenn auch Empirie sicher nicht die einzige Möglichkeit zum Erkenntnis-gewinn darstellt, so liefert sie doch Daten, die Behandlungsergebnisse einer solchen Überprüfung besser zugänglich macht. Und dies ist für eine unvoreingenommene, nicht von vornherein pro- oder antireligiöse  Betrachtungsweise von hohem Interesse. 

Für die diesjährige Tagung haben wir lauter Beiträge ausgewählt, die genau das in die Praxis umsetzen. Daneben und ringsherum ist in bewährter Weise genügend Zeit für persönliche Begegnungen einge-plant. Seien Sie herzlich willkommen! 

Für die Veranstalter:

Dr. med. Rolf Senst 

Programm
	  9.30 Uhr
	Stehimbiss



	10.00 Uhr
	Begrüßung und Andacht 



	10.30 Uhr
	Achtsamkeitselemente in der stationären Psychotherapie und ihr Bezug zum christlichen Glauben. Empirische Studie aus der Klinik Hohe Mark

A. Barocka, Oberursel 



	11.15 Uhr
	„Psychotherapie und christlicher Glaube“ – zur Stabilität von Behandlungs-outcomes. Ergebnisse der 10 Jahres-Katamnese der DE´IGNIS-Klinik

S. Butenkemper, Münster

R. Senst, Egenhausen

 

	12.00 Uhr

12.15 Uhr
	Mittagspause

Mittagessen 

Anschließend Möglichkeit zu einer Klinikbegehung



	13.45 Uhr

14.30 Uhr


	Glaubensentwicklung und Lebensbewältigung nach sozialtherapeutischer Langzeittherapie. Ergebnisse einer Katamnese aus dem Glaubenshof Cyriaxweimar

J. Arnold, Marburg

Religiosität als Schutzfaktor gegen Stress bei psychosoma-tischen und psychiatrischen Erkrankungen, untersucht anhand der Cortisolkonzen-tration von Speichelproben. Ergebnisse eines Pilotprojektes an der Klinik SGM

G. Schirl und  R. Hefti, Langenthal/ CH 



	15.15 Uhr


	Kaffeepause



	16.00 Uhr
	Religiöser Wahn - Psychodynamik und Coping-Funktion. Ergebnisse einer empirischen Studie der Klinik Sonnenhalde.

S. Pfeifer, Riehen/ CH



	16.45 Uhr
	Die Entwicklung eines Interviews zur Erfassung der Gottesbeziehung auf bindungstheoretischer Grundlage. Erste Erfahrungen.
B. Welscher, Erlangen

M. Richard, Würzburg



	17.30 Uhr 

ca.

18.00 Uhr
	Nachrichtenbörse

Terminabsprachen 

Tagungsende 




[image: image1.wmf]
Bitte unbedingt bis zum 25.02.08  verbindlich anmelden 

(per Karte, tel. oder eMail) 

bei:

Sekretariat der APS

Frau Sigrid Schneider

Unteraue 2

35066 Frankenberg

Tel.: 06451 – 210904

eMail: info@AkademiePS.de
Internet: www.AkademiePS.de
Tagungsgebühr: vor Ort 20 Euro incl. Verpflegung, Studenten und Arbeitslose zahlen die Hälfte

Veranstaltungsort:
DE´ IGNIS-Gesundheitszentrum

ehem. Gasthof 'Ochsen' Sommerstr.1 in 72227 Egenhausen, Ortszentrum

Veranstalter der Tagung:

Akademie für 

Psychotherapie und Seelsorge e. V.

In Zusammenarbeit mit der 

[image: image2.wmf]
Fachklinik gGmbH

Walddorfer Str. 23

72227 Egenhausen

Tel.: 07453-93910

Fax: 07453-939193

Email: info@deignis.de

Internet: www.deignis.de
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Anreise

mit dem PKW:

von Stuttgart/Singen:  fahren Sie auf der A 81 (Singen - Stuttgart) bis zur Abfahrt Herrenberg und fahren dann auf der B 28 Richtung Nagold/ Freudenstadt. In Altensteig links nach Egenhausen abbiegen

von Karlsruhe/Basel : fahren Sie auf der A 8 (Karlsruhe - Stuttgart) bis zur Abfahrt Pforzheim-West und fahren dann auf der B 294 Richtung Freudenstadt. Nach ca. 30 km links abbiegen nach Simmersfeld/ Altensteig, durch Altensteig durch nach Egenhausen

mit der Bahn:

Sie fahren mit der Bundesbahn bis zum Bahnhof Nagold (12 km) oder Freudenstadt (20 km). Weiter mit dem Taxi oder das Abholen vorher mit uns abklären (07453/939130).

13. Arbeitstagung

Empirische Forschung 

in Psychotherapie und Seelsorge
Integration von Religiosität: 

Praxisorientierte 

empirische Forschung im klinischen Alltag 

Samstag, den 8. März 2008

DE´ IGNIS- Gesundheitszentrum

Egenhausen




